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Denkmalschutz-Sonderprogramm V (DS V)

Zuweisung der fur den Denkmalschutz vorgesehenen Mittel an die Freie und Hanse-
stadt Hamburg
i -

Unter Bezugnahme auf die Antrage aus der Freien und Hansestadt Hamburg weise
ich Ihnen gemaR VV Nr. 1.9 zu § 34 BHO i. V. m. VV Nr. 3.2 zu § 9 BHO im Rahmen
des Bundesprogramms ,Denkmalschutz-Sonderprogramm V* im Haushaltsjahr 2014
Bundesmittel in H6he von bis zu

1.502.500 €
(einemillionflinfhundertzweitausendfiinfhundert Euro)
aus Kapitel 0405 Titel 894 11 des Bundeshaushaltsplanes 2014 zu, die fiir die in der
Anlage benannten MaRnahmen bestimmt sind.

A_Ilgemeiné Hinweise:

Ich weise darauf hin, dass die hiermit zugewiesenen Bundesmittel Uberjéhrig zur
Verfugung stehen; eine Ubertragung der Mittel in das Jahr 2015 ist somit méglich.
Die Mittel kénnen im_Einzelfall spatestens bis in das Haushaltsjahr 2018 zur Verfu-
gung gestellt werden. Die Gewahrung der Bundesmittel steht unter dem Vorbehalt
der Verfiigbarkeit der veranschlagten Haushaltsmittel und sonstiger Bewirtschaf-
tungsmalnahmen.

ZUSTELL- UND LIEFERANSCHRIFT Kothener Stralte 2, 10963 Berlin
VERKEHRSANBINDUNG U- und S-Bahn Haltestelle Potsdamer Platz
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Vorbehaltlich Ihrer Priifung sind Sie berechtigt, die Zuwendung fir die in der als An-
lage beigefligten Tabelle aufgefiihrten Objekte an die MaRnahmentrager zweckbe-
stimmt zu bewilligen oder durch eine nachgeordnete Landesbehérde bewilligen zu
lassen. Dabei kann das Zuwendungsrecht des Landes bei der Bewilligung ange-
wendet werden. So kann vermieden werden, dass Widerspriiche oder Unklarheiten
bei Anwendung unterschiedlichen Haushaltsrechtes entstehen. Dabei sollte nach VV
Nr. 1.4 zu § 44 BHO jeweils geprift werden, die Bundes- und Landesmittel in einem
gemeinsamen Bescheid zu bewilligen.

Dariiber hinaus sind bei der Bewirtschaftung der Mittel die Bestimmungen der VV
Nr. 1.9 zu § 34 BHO zu beachten. Das Muster eines Bewilligungsbescheides ist der
Beauftragten der Bundesregierung fur Kultur und Medien (BKM) vorab zur Zustim-
mung zuzuleiten.

Sperrung der Mittel

Die Mittel sind bis zur Zustimmung der BKM zu lhrem Muster-
Bewilligungsbescheid gesperrt. Erst nach erfolgter Zustimmung der BKM und
Anforderung lhrerseits diirfen die Mittel an den Zuwendungsempfanger auf-
grund des jeweiligen Bedarfs ausgezahlt werden.

Weiter bitte ich, mir jeweils einen Abdruck der von lhnen oder der von lhnen be-
stimmten Behorde erteilten Bewilligungsbescheide parallel mit der Zusendung
an den Zuwendungsempfinger zu ibersenden. Eventuelle Anderungsbescheide
oder Ruckforderungsbescheide bitte ich mir ebenfalls in Kopie zukommen zu lassen.

Mittelverwendung, Finanzierungsart, Bewilligungszeitraum:

Die Mittel sind wirtschaftlich und sparsam zu verwenden und nach dem jeweiligen
Projektfortschritt auszuzahlen.

Die Entscheidung der Finanzierungsart trifft die zustandige Bewilligungsbehdrde. Die
Auswahl richtet sich nach dem anzuwendenden Haushaltsrecht (vorzugsweise LHO)
und ist durch einen Vermerk festzuhalten. Vorzugsweise ist als Finanzierungsart
Fehlbedarfsfinanzierung vorzusehen. Wenn sich bei der Prifung der Finanzie-
rungsart ergibt, dass die Fehlbedarfsfinanzierung nicht die geeignete Finanzie-
rungsart ist, kann nach Maligabe des jeweils anzuwenden Haushaltsrechtes auch
eine andere Finanzierungsart gewahit werden. |

Ich weise ausdriicklich darauf hin, dass ein Bewilligungszeitraum festzulegen ist.
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Landesliegenschaften:

Handelt es sich bei einem Férderobjekt um eine im Landeseigentum stehende Lie-
genschaft, ist eine Zuwendung durch das Land nicht zulassig. Fur diesen Fall stim-
me ich zu, die Mittel im Wege der Zuweisung weiter zu verteilen. In diesem Zusam-
menhang weise ich ausdriicklich darauf hin, dass die Bundesmittel nur im Wege der
verrechnungsweisen Auszahlung (ggf. nach Einrichtung weiterer Bewirtschafter im
Land) weiter verteilt werden kénnen — da es sich um Selbstbewirtschaftungsmittel

handelt, ist eine kassentechnische Zuweisung der Mittel nicht moglich.
Die tbrigen Regelungen (insbesondere Zwischenbericht, Verwendungsnachweisprii-
fung, Erfolgskontrolle) gelten entsprechend.

Anforderung der Mittel / HKR-Verfahren:

Ich bitte, den bewilligten Gesamtbetrag bei Bedarf und bei Vorliegen der Auszah-
lungsvoraussetzungen bei mir anzufordern. Nach Anforderung der Mittel werden
diese auf einem Zuweisungskonto zur Verfiigung gestellt. Die neuen Kontodaten -
die sich vom Denkmalschutz-Sonderprogramm IV unterscheiden - lauten:

Haushaltsstelle: 9070 0000 14 (allgemeine Haushaltsstelle fiir SB-Mittel)
Zuweisungskonto: 03751045
Buchungskonto: 03751052

Die fir die Buchungen ermachtigten Bewirtschafter werden parallel per Mail bei
Ihnen abgefragt und von der BKM beim Kompetenzzentrum fir das Kassen- und
Rechnungswesen (KKR) zur Freischaltung gemeldet. Sobald die Strukturen fiir das
Denkmalschutz-Sonderprogramm V fertig eingerichtet sind, werden Sie darliber eine
Information erhalten. Zwischen dem Zuweisungskonto und dem Buchungskonfo
muss vor einer Auszahlung ein Deckungsausgleichskonto eingerichtet werden (B02-
Beleg). Im Ubrigen verweise ich auf die ,Hinweise zur Bewirtschaftung der Mittel_ im
Denkmalschutz-Sonderprogramm V (DS V) der Beauftragten der Bundesregierung
fur Kultur und Medien®, die als Anlage beigefiigt sind.

Fur die nach der Anforderung zugewiesenen Mittel weise ich ausdriicklich darauf
hin, dass die Zuwendung nur in der Héhe ausgezahlt werden darf, in der sie alsbald
bendtigt wird. Ich bitte dies bei der Anforderung und Auszahlung der Bundesmittel
zu beachten. Eine Auszahlung der Mittel zur anschlieBenden Vereinnahmung im
Landeshaushalt ist unzulassig.
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Erstattungen und Zinsen:

Zuwendungsmittel, die nicht benétigt werden, sowie Erstattungen und Zinsen sind
unverziiglich nach Abschluss der MaBnahme unter Angabe des Empféangers
(BKM) und des Kassenzeichens als Verwendungszwecks 1180 0222 5328 BEW
03023177 sowie der Bezeichnung der Mallnahme an die

Begunstigter: Bundeskasse Halle
Konto-Nr: 860 010 40

IBAN-DE38 8600 0000 0086 0010 40
Bankleitzahl: 860 000 00
BIC-MARKDEF 1860 (Bundesbank Leipzig)

zu Uberweisen. Bitte informieren Sie die BKM tiber die Héhe und den Grund der
Rickzahlung, da nur so tber den weiteren Einsatz der Mittel entschieden werden
kann. Auch zur Thematik Rickzahlung verweise ich auf die anliegenden Hinweise
zur Bewirtschaftung.

Erfolgskontrolle / Zwischenbericht:

Aufgrund der in VV zu §§ 23 und 44 BHO vorgesehenen Durchfiihrung einer Er-
folgskontrolle bitte ich, mir 2 Monate nach Abschluss des letzten Projektes (Be-
willigungszeitraum) einen Gesamtbericht zu folgenden Punkten zuzusenden:
Zielerreichungskontrolle (Soll-Ist-Vergleich der Planungsziele und des tatsachlich
Erreichten): Wurden mit den Zuwendungen die angestrebten Ziele / der zu errei-
chende Zweck vollstandig / teilweise erreicht?

Wirkungs- bzw. Wirksamkeitskontrolle: Was haben die Férderungen bewirkt (z.B.
unmittelbar oder mittelbar kausale Auswirkungen)?

Wirtschaftlichkeitskontrolle: Wurden die Grundsatze von Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit beachtet? Stehen die erreichten Ziele in einem angemessenen Ver-
haltnis zu den aufgewendeten Mitteln? Wurden nur Ausgaben geleistet, die zur Er-
fullung des Zuwendungszwecks notwendig waren?

Ich empfehle die Festlegung in den Bewilligungsbescheiden, dass |hnen nach Be-
endigung des Projektes vom Zuwendungsempfanger ein Bericht zur Erfolgskontrolle
vorzulegen ist. Hierzu kénnten Sie das anliegende Formular ,Sachbericht zur Er-
folgskontrolle* verwenden. Bitte legen Sie in den Bewilligungsbescheiden auch die
mit der Férderung verfolgten Ziele und die Erfolgsindikatoren fest. Aus hiesiger
Sicht empfiehlt es sich, diese vorher mit dem Zuwendungsempfanger abzustimmen.
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Sollten zum 31.12.2015 nicht alle Projekte abgeéchlossen sein, erbitte ich zum
01.04.2016 einen Zwischenbericht. Bitte fiigen Sie diesem auch eine Ubersicht mit
dem Stand der Bewilligung und dem Mittelabfluss der einzelnen Projekte bei.

Verwendungsnachweis, Priifungsrecht des BRH:

Den von lhnen gepriiften Verwendungsnachweis flir die jeweiligen MalRinahmen
(Sachbericht und zahlenmaliiger Nachweis) bitte ich, neun Monate nach Fertig-
stellung der einzelnen Projekte vorzulegen.

Das Prufungsrecht des Bundesrechnungshofes (BRH) nach § 91 BHO bleibt hiervon
unberthrt.

Publikationen und Bauschilder:

Im Ubrigen bitte ich, im Zuwendungsbescheid festzulegen, dass in Publikationen
(Plakate, Broschiren usw.) die finanzielle Beteiligung des Bundes in geeigneter
Weise deutlich zu machen ist. Das Logo der BKM ist tGiber die nachfolgend angege-
bene Homepage des Bundesministeriums fur Umwelt, Naturschutz, Bau und Reak-
torsicherheit (BMUB) mit der Weiterleitung zum Bundesamt fir Bauwesen und
Raumordnung (BBR) zu finden und kann auch von der BKM auf Nachfrage zur Ver-
fugung gestellt werden.

Insbesondere verweise ich auf den Leitfaden des BMUB vom 23.02.2010 fur die
Anwendung einheitlicher Vorlagen fur Printmedien und Bauschilder bei durch den
Bund finanzierten oder geférderten Baumanahmen (B 10 — 8111.16/7).

Dieser ist auf der Homepage des BMUB (www.bmub.de) veréffentlicht.

Unterrichtung der BKM.:

Die BKM ist rechtzeitig tiber wesentliche Fortschritte der Manahme (z. B. ,erster
Spatenstich”, ,Richtfest” u. 8.) zu unterrichten, um ggf. hieran teilnehmen zu kénnen.
Von maRnahmenbezogenen Presseinformationen des MaRnahmentragers ist die
BKM zeitgleich zu unterrichten. Auch tber eine Berichterstattung in den Printmedien
erbitte ich eine Information (z. B. durch Ubersendung eines Pressespiegels).

Im Auftrag
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Gesamtliste DS V - Freie und Hansestadt Hamburg
Lfd. Objekte in der Freien und Hansestadt
Nr. Gemeinde Hamburg Entscheidung
1 |Hamburg I I
2 Hamburg Museum fir Kunst und Gewerbe 300.000,00 €
3 | Hamburg I I
4 |Hamburg I  ——
6 |Hamburg | I
I I
Anmerkung:
H. Haussler: 1.502.500 Euro (siehe Seite 1)

Alter Elbtunnel (21 Mio Euro)

Projekte, die laut "Hamburger Abendblatt" vom 13.11.2014 nach diesem Programm (DS V) von BKM geférdert werden:

Museumsschiff Rickmer Rickmers (1,9 Mio Euro)

Turnhalle MKG

300.000 Euro

St. Maximilian Kolbe Kirche Wilhelmsburg ~ 400.000 Euro

Arp Schnitger Orgel - Neuenfelde
Dampfbarkasse "Otto Lauffer"
Guterbahnhof Oberhafen

300.000 Euro
400.000 Euro
600.000 Euro
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Anmerkung:
H. Häussler:                                                                                                                   		1.502.500 Euro (siehe Seite 1)

Projekte, die laut "Hamburger Abendblatt" vom 13.11.2014 nach diesem Programm (DS V) von BKM gefördert werden:

							Alter Elbtunnel (21 Mio Euro)
							Museumsschiff Rickmer Rickmers (1,9 Mio Euro)

 							Turnhalle MKG 				300.000 Euro
							St. Maximilian Kolbe Kirche Wilhelmsburg 	400.000 Euro
 							Arp Schnitger Orgel - Neuenfelde 		300.000 Euro
 							Dampfbarkasse "Otto Lauffer"  		400.000 Euro
							Güterbahnhof Oberhafen  			600.000 Euro





